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II. Mittheiliiiigeii über <l;is Uiiterriclitsjalir 1879/80.

A. Som nier- Semester.

Die Aufnahmsprüflingen fanden am 28. April statt. Am folgenden Tage wurde der Unterricht

begonnen mit der I. und III. Klasse sämmtlichcr Eingangs erwähnten sechs Abtheilungen, sowie

mit der V. Klasse der Bau-, Mechaniker- und Handelsschule. Tu der 1. Klasse wurden im Freihandzeichnen,

Französischen, Englischen und Italienischen Parallelklassen angeordnet, sodann in der
praktischen Geometrie der III. mechanischen Klasse; ferner im Französischen, Englischen und Italienischen
der III. Klasse, besonders wegen der Betheiligung der Lehrlinge auf hiesigem Platze, und endlich
wurde je Sonntag Vormittags während 3 Stunden für Arbeiter und Lehrlinge ein Kurs abgehalten
im technischen Zeichnen und ein solcher im Modelliren. Im Unterricht der Physik wurden die III.
Bauklasse, III. Geometerklasso und die III. Chcmieklasse, ebenso im Unterricht der Mechanik die III. Bauend

Geometcrklasse zusammengezogen. Im Ganzen wurden wöchentlich 402 Unterrichtsstunden
ertheilt. Der Besuch der einzelnen Kurse war folgender:

I. Klasse III. Klasse V. Klasse Zusammen

Bau- Hechan.- Chemie- (icoineter- HandelsKunslgcw.- Bau- Mechan.- Handels-B
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Am Kurs für Freihandzeichnen, Malen und Modelliren betheiligten sich 29 Töchter.
Von den ordentlichen Schülern gehörten an:

I. Klasse III. Klasse V. Klasse Total

Dem Kanton Zürich 23 26 11 00

der übrigen Schweiz 20. 43 25 88

dem Ausland 5 12 5 22

48 81 41 170

Davon wohnten 44 bei ihren Eltern und zwar 21 in Wintcrthur und Umgebung, 23

auswärts, die Eisenbahn des Morgens und Abends benützend.
Vom 20. Juli bis gegen Mitte September wurde im Hauptgeschoss des Technikums und den

mit diesem verbundenen Bäumen des Gewerbemuseums eine interessante lokale Gewerbeausstellung
abgehalten, welche unsern Schülern täglich zugänglich war und ihnen reichen Stoff zur Anregung bot.

Vom 8. bis 10. Oktober wurden die öffentlichen Schlussrepetitionen abgehalten und die

Arbeiten der Schüler ausgestellt; sodann am II. Oktober, Vormittags, die Zeugnisse ausgethcilt und

zwar für die Schüler der V. Klasse sogenannte Abgangszeugnisse.

Ii. Winter-Semester.

Die Aufnahmsprüfung wurde am 27. Oktober abgehalten. Der Unterricht begann am
28. Oktober mit der II. und IV. Klasse aller sechs Abtheilungen. In den gemeinschaftlichen Fächern
der II. Klasse wurden Parallelklassen errichtet, ebenso wurde in der IV. Klasse eine Parallelisation
im Französischen, Englischen, Italienischen und im mechanischen Zeichnen und Konstruircn durchgeführt.



Arbcitcrkurse wurden abgehalten je Sonntags im technischen Zeichnen und Modclliren;
dagegen wurden jene Arbeitcrkursc, wie sie bisher in Abendstunden stattfanden, wegen schwachem

und unregelmäs.sigem Besuche eingestellt und dafür ein Kurs für Bauhandwerker eingeführt. Derselbe

dauerte 4 Monate und zwar vom 17. November 1879 an bis zum 18. März 1880. Der Lehrplan
war folgender :

Flächen- und Körperberechnung, Elemente der Baustatik G Stunden.
Baukonstruktionslehrc und Baukunde 10 „
Bauzeichnen (mit andern Klassen gemeinsam) IG „
llandzeichnen (mit andern Klassen gemeinsam) G „

88 Stunden.
Die Betheiligung in den verschiedenen Klassen und Abtheilungen war folgende:

jü 11. KlasKc IV Klasse Zusammen
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Unter den Thcilnchmcrn im Freihandzeichnen, Malen und Modclliren befanden sich 29 Töchter.
Von den ordentlichen Schülern gehörten an

11. Klasse IV. Klasse Zusammen

dem Kanton Zürich 27 88 65

der übrigen Schweiz 34 53 87

dem Ausland 9 9 18

70 100 170

Davon wohnten 49 bei ihren Eltern und zwar 22 in Winterthur und Umgebung und 27

benutzten die Eisenbahn zum Besuche der Anstalt.
Im Berichtsjahre hat die kunstgewerbliche Abtheilung damit begonnen, Aufträge

von Behörde n u n d F r i v a t e n anzunehmen und auszuführen. Zwei namhafte Aufträge dieser
Art sind folgende. In dem von Herrn Architekt Studer neu erbauten Hause des Herrn J. Sträuli-
llauscr in Winterthur haben im Sommer drei Schüler des Technikums unter Leitung ihres Lehrers,
des Herrn Professor Seder, die Dekoration verschiedener Räume durchgeführt.

Die Maricnkapellc zu St. Peter in der St. Gallischen Stadt Wyl wurde urn's Jahr 1480
im spätgothischen Styl erbaut und um's Jahr 1516 ausgemalt in einem Style, der demjenigen der
Architektur nicht entsprach. Später wurde die Malerei übertüncht, in neuester Zeit aber die Tünche
entfernt. Und nun wird seit letztem Herbst, mit einiger Unterbrechung, von drei Schülern des

Technikums, unter Leitung des Herrn Seder, an einem neuen Farbenschmucke in der Weise Martin
Schongaucr's gearbeitet. Die Schüler erhalten daselbst Kost, Logis und Reinigung der Wäsche gratis,
sowie monatlich ein kleines Taschengeld. Während des Aufenthaltes in Wyl stehen die Schüler
unter der Autorität der Anstalt.

Die öffentlichen Ilepetitionen finden statt am 7., 8. und 9. April, zu welcher Zeit auch die
Arbeiten der Schüler ausgestellt sein werden.
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